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Abstract: Sexualität kann einerseits eine Quelle der Freude und des Wohlbefindens 
darstellen, allerdings im Falle von Sexualstraftaten auch zu großem Leid führen. Dar-
über hinaus betrifft die Sexualität den Kernbereich unserer Intimsphäre und der gesell-
schaftliche Austausch darüber ist häufig tabuisiert. Diese Voraussetzungen können sich 
als Hindernis für eine wirksame Prävention und strafrechtliche Verfolgung von Sexu-
aldelikten erweisen, wenn sich entsprechende gesellschaftliche Ansätze und gesetzli-
che Reformbestrebungen zu sehr an Mythen und Zerrbildern orientieren, wie diese teil-
weise auch in sensationsorientierter Art über die Medien verbreitet werden. Dem Ge-
samtbild der Fallkonstellationen und Hintergründe wird dabei nicht ausreichend Rech-
nung getragen. Der Vortrag möchte unter Bezugnahme auf die Analyse polizeilicher 
Falldaten aktuelle Entwicklungen im Bereich der Sexualdelikte aufzeigen, wobei u.a. 
Fallkonstellationen unter Nutzung des Tatmittels Internet und mit jugendlichen Tatver-
dächtigen thematisiert werden. Zudem sollen verschiedene Ebenen der Verhinderung 
von Sexualdelikten diskutiert werden. Diese reichen von einer Unterstützung der sexu-
ellen Entwicklung von Jugendlichen in der digitalen Welt, über geeignete Strafverfol-
gungsansätze bis hin zu Strategien zur Verhinderung von Rückfällen bei haftentlasse-
nen Sexualstraftätern. 
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Forschungs- und Praxisschwerpunkte: 

- Tatverhalten und Rückfallprognose bei Sexualstraftätern 

- Methodische Grundlagen für prognostische Gefährdungseinschätzungen 

- Polizeilicher Umgang mit Menschen mit psychischen Störungen 

- Fallsupervision für die Zentralstelle S.P.R.E.E. („Sexualstraftäter Prävention bei 

Rückfallgefahr durch Eingriffsmaßnahmen und Ermittlungen“) des LKA Berlin 

- Entwicklung und Schulung eines softwaregestützten Prognosetools zur prognosti-

schen Einschätzung von Sexualstraftätern 

- siehe auch: https://www.researchgate.net/profile/Juergen-Biedermann 
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